Abfallaufbereitungsanlage sortiert Störstoffe aus. Anorganischen Anteile sollen so gering wie möglich gehalten werden (grobe Steine, Mineralien, Metalle und Glas).

Verschiedene Kunststoffe
· Größe, Feuchtigkeit, Heizwertbereich
· Sortieranlagen 
Ersatzbrennstoff wird in der Nachkonditionierung (vor dem Vergaser) geprüft. Metalle werden ausgesucht und Feuchtigkeit kontrolliert. Die Feuchtigkeit soll ca. 10% betragen. Die Stückgröße sollte max. 30mm Durchmesser betragen. 
Schlacke (eloat frei, nicht wasserlöslich) und Filterasche(staub) Untertagedeponie eingelagert (<1%)

Es handelt nicht um eine genehmigte Industrieanlage, sondern um eine Versuchsanlage. Deshalb ist sie in dem Sachstandbericht nicht erwähnt.
Unter industriellen Maßstab 1:1 gelaufen. (Seite 39) Die Aufrüstung der Industrieanlage wurde genehmigt, aber die finanziellen Mittel waren nicht mehr vorhanden.
1. Baugenehmigung (22.10.1998) Versuchsanlage (Pyrolyse)
2. Genehmigung nach dem Bundes-Emissionsschutzgesetzes zum Betrieb (05.11.2003) Vergasungsanlage
3. Genehmigung nach dem Bundes-Emissionsschutzgesetzes (4. u. 17. BImSchV) zum Betrieb (12.09.2011) – zum Bau einer industriellen Anlage im Dauerbetrieb

Uber Bericht, nur industrielle Anlage bewertet wurden die im Dauerbetrieb gelaufen sind. 


